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Begleitmaterial für angeleitete Ausstellungsbesuche  
mit Gruppen

VERTIEFUNG

Was ich mit Dir und  
uns verbinde
Rahmen zeitlich: 40-60 Minuten
Material Papier und Stifte, eventuell Seile, Landkarten, 
Symbole, Bilder. 
Eignung Für Gruppen, in denen sich die Teilnehmer*innen 
kennen; Arbeitsteams, Pfarrgemeinderäte u.ä.

Grundgedanke 

Jede und Jeder von uns hat andere Stärken und Begabungen. 

Vielleicht gibt es eine in Ihrer Gruppe, die sich besonders 
gegen Ungerechtigkeiten auflehnt, vielleicht ist da jemand, 
der die Gabe hat, Ritualen einen Sinn zu verleihen oder ein 
anderer, der besonders hilfsbereit ist.

Auch in unseren Werten und dem, was uns in besonderer 
Weise angeht und wofür wir eintreten, gibt es Gemein-
samkeiten und Unterschiede.

Ablauf/Inhalt

Die Teilnehmer*innen beschäftigen sich mit den folgen-
den Fragen zunächst für sich, in dem sie die Worte und die 
Teilnehmer*innen der Gruppe in den Blick nehmen: 

•   „Verbinde ich einzelne Worte, Sätze, Gedanken der 
Wortstelen in besonderer Weise mit einer der anwesen-
den Personen?“ 

B



#relevanz

G
ru

pp
en

Was uns angehtGroße Wörter des Christentums

K
on

ta
kt

Te
le

fo
n:

 0
93

1 
38

6-
43

11
1 

in
fo

@
do

m
sc

hu
le

-w
ue

rz
bu

rg
.d

e 
  

In
te

ra
kt

iv
e 

W
an

d
er

au
ss

te
llu

n
g

2 

•   „Steht jemand nach meiner Wahrnehmung für ein The-
ma immer wieder ein oder hat hier eine Gabe?“ 

•   „Wem in der Gruppe möchte ich dazu Wertschätzung  
ausdrücken oder einen Dank sagen?“

Im Anschluss können die Teilnehmer*innen sich im  
Plenum über Ihre Eindrücke austauschen:

•   „Wie habe ich mich und uns erlebt? 

•   Wie wirkten die Rückmeldungen auf mich und was klingt 
jetzt in mir nach?“

Möglichkeiten der Weiterarbeit/Varianten 

•   Im Gespräch zu zweit oder in der Kleingruppe lassen 
sich auch Unterschiede und Gemeinsamkeiten entde-
cken: „Was ist Dir besonders wichtig, betrifft Dich so, 
geht Dich so an, dass Du Dich dafür besonders einsetzt? 
Wo sind wir auch unterschiedlich?“

•   Für den Austausch im Pfarrgemeinderat, in Teams und 
Gremien bieten sich folgende Impulsfragen an:  
„Wofür möchten wir stehen? Mit welchen Begriffen 
möchten wir in unserer Arbeit verbunden werden?  
Welche Begriffe und Werte sind in unserer Arbeit schon 
sehr präsent? Wo haben wir vielleicht auch „blinde Fle-
cken“? Wo und in welche Richtung wünsche ich mir/
wünschen wir uns eine Weiterentwicklung?“

•   Teams können die Stelen miteinander in Bewegung 
bringen, sie verstellen und ausprobieren, wie sie sich 
einzeln und als Gruppe dazu positionieren wollen.  
„Welche Themen sind für uns gerade relevant, im Blick 
oder nicht im Blick? Welche Stelen holen wir nah zu uns, 
welche wollen wir etwas weiter weg stellen?“ 
„Was passiert, wenn wir uns ein Thema in die Mitte stel-
len oder ein Thema verdecken? Welche Stelen gehören 
für uns zusammen?“


